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4 S Bewegungsparcours 
 
 

   M1 

 
 
Der 4 S-Bewegungsparcours besteht aus 4 unterschiedli-
chen Übungsstationen, die jede für sich eine Vielzahl komple-
xer Bewegungsmuster entlang der Körperachsen trainiert 
(Links-Rechts, Vor-Zurück, Abrollen, 3D Federn). Diese bein-
haltet den Sensamove Balancetest (Software, Laptop und Ba-
lancekreisel). Dieser Test erfasst die Bewegungen und gibt 
Aufschluss über die Körperstabilität, die Reaktionsverar-
beitungszeit und mögliche Dysbalancen in zwei Testarten. 
 

 
 

     

 
Verkehrssinn – Trainer 

Fahrrad 
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Der Verkehrssinn-Trainer, die moderne Alternative in der Ver-
kehrserziehung. Das Programm bietet:  
77 interaktive Videoszenen mit Gefahrensituationen aus der 
Sicht eines Fahrradfahrers. Die Aufgabe besteht darin, beim 
Auftreten oder bei ersten Anzeichen einer Gefahr, die Bremse 
zu betätigen. Das ermittelte Reaktionsverhalten wird nach je-
der Szene ausgewertet und auf dem Bildschirm dargestellt. 
Der Verkehrssinn für richtiges Sehen und frühzeitiges Erken-
nen von Gefahren wird angeregt. Für junge Verkehrsteilneh-
mer wird die Verkehrserziehung interessanter und das vermit-
telte Wissen wird, durch das selbst erleben der Situation, 
nachhaltig gefestigt. 

 

 
 

 
Heben –Tragen Modul 
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Dieses Modul dient zur Darstellung der Belastung in kg, die auf 
der  
Lendenwirbelsäule lastet, wenn ein schwerer Gegenstand (z. 
B. 20 kg) aus dem Stand angehoben wird. Mit der Kamera wird 
von der Person während des Hebevorgangs ein Bild gemacht. 
Anschließend werden im Bild definierte Punkte am Körper 
(Schulter, Ellenbogen, Hand, Becken, Knie, Fuß) markiert und 
von der Software die Last, die auf die Lendenwirbelsäule in 
diesem Moment wirkt, in kg ausgewertet. 

 
 

    
 

 
Dermalux - Gerät 
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Zu Themen der Händehygiene und des Hautschutzes werden 
unter dem UV-Gerät mittels der fluoreszierenden Testmittel 
Sachverhalte sichtbar, die man normalerweise mit bloßem 
Auge nicht sehen kann. Das Hygienebewusstsein der Schu-
lungsteilnehmer wird auf einfache, aber nachhaltige Weise 
geschärft. Die Testpersonen werden dazu motiviert, notwendi-
ge Maßnahmen zu akzeptieren und diese korrekt durchzufüh-
ren 
 

 

 
 

 
Sprungwaage 
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Die Sprungwaage visualisiert die Kräfte, die bei einem Sprung 
schon aus geringer Höhe auf die Gelenke wirken. So kann die 
Sprungwaage veranschaulichen, was für Belastungen beim 
Springen auf den Körper wirken (z.B. beim Sprung aus dem 
Führerhaus eines Lkws / Transporters oder von einer Trep-
penstufe).Mit Hilfe der Sprungwaage wird jedem vor Augen 
geführt, dass schon bei einer geringen Höhe das drei- bis vier-
fache Körpergewicht auf die Gelenke wirkt. 
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Alterungssimulationsanzug 

(GERT) 
 
 
 

     M6 

 
Alterssimulationsanzug simuliert die typischen Effekte des Al-
terns und ermöglicht es jüngeren Menschen, sich in eine ältere 
Person hineinzuversetzen. Der Alterssimulationsanzug GERT 
besteht aus einem Satz einzelner Komponenten. Durch deren 
Zusammenwirken kann ein Effekt erzielt werden, welcher den 
Einschränkungen der sensomotorischen Fähigkeiten im Alter 
sehr nahe kommt. Insbesondere der altersbedingte Gang und 
das veränderte Greifvermögen werden mit dem Alters-
simulationsanzug GERT sehr realistisch nachgebildet. Aber 
auch die gesteigerte mentale Belastung und die zunehmende 
Bewegungsunsicherheit werden durch den Alterssimulations-
anzug GERT nachvollziehbar. 
 

 

 

EarBox – Ihre mobile 
Hörstation 
 
 
 
 
 

     M8 

Ist mein Hörvermögen (noch) im Normbereich oder liegt be-
reits eine Hörbeeinträchtigung vor? 
Wie laut höre ich Musik und sind meine Hörgewohnheiten evtl. 
schädlich für mein Gehör? 
Wie hört sich eine (evtl. zukünftige) Hörbeeinträchtigung ei-
gentlich an bzw. mit welcher Hörbeeinträchtigung muss ich 
rechnen, wenn ich meine aktuellen Hörgewohnheiten beibehal-
te? 
Bietet der Gehörschutz (Stöpsel oder Otoplastik), den wir in 
unserem Unternehmen einsetzen, unseren Mitarbeitern wirk-
lich ausreichenden Schutz?  
 

 
 
 
  


